
KAST e.V. ist ... 

• Träger der Ausstiegs- und
Distanzierungsberatung aus
rechtsextremen Strukturen in
Schleswig-Holstein

• Träger der landesweiten
Fachberatungsstelle für Linke Militanz
und Protestbewegungen

• Teil der Partnerschaft für Demokratie
in Neumünster

• Teil der Prävention und
Deradikalisierung in Strafvollzug und
Bewährungshilfe im Kontext
Rechtsextremismus

• Träger der PORT-Beratungsstelle
(Partizipation vor Ort) Mittelholstein

• Träger von WeltWEGe: Digitale Medien
und Demokratiekompetenz für
Jugendliche und junge Erwachsene

Weitere Informationen zu Projekten, 

Angeboten, erhalten Sie auf unserer 

Homepage 

www.kast-sh.de 

Rendsburger Str. 4 
24534 Neumünster 

E-Mail: team@kast-sh.de
Telefon: 04321/3901777

KASTe.V. 

KAST 

Trainings, Seminare, 
Projekte und Fortbildungen 
in ganz Schleswig-Holstein 

Wir für Sie vor Ort 



Unsere Projekte 

Unsere Projekte richten sich an 
unterschiedliche Zielgruppen. Sie 

dienen der Förderung von Demokratie 
und Vielfalt und unterstützen unsere 
Klient:innen dabei ihren Platz in der 

Gesellschaft zu finden. 

Wir arbeiten in den Projekten mit 
unseren Klient:innen daran neue Sicht­

und Verhaltensweisen zu entwickeln 
und eigene Potenziale zu erkennen und 

zu nutzen. 

Uns ist es wichtig, dass die Vermittlung 
von gesellschafts- politischen und 

demokratischen Themen in den 
Projekten der jeweiligen Zielgruppe 

angepasst ist und wir klient:innennah 
und alltagsorientiert arbeiten. 

Unser multiprofessionelles und 
internationales Team ist stets an der 

eigenen persönlichen Entwicklung und 
der Weiterentwicklung der 

Projektinhalte und des KAST e.V. 
interessiert. 

Unsere Trainingsangebote 

Das Antigewalttraining (AGT) richtet 
sich an Jugendliche, die durch massiv 

gewalttätiges oder aggressives 
Verhalten auffällig geworden sind 
und/oder die sich bereits wegen 

Gewaltdelikten vor Gericht 
verantworten mussten. 

Das Konfrontative Sozialtraining (KST) 
richtet sich an Jugendliche, deren 

Unterstützungsbedarf im 
Sozialverhalten offenbar geworden ist 
und die daher häufig in aggressiven 
Verhaltensweisen Zuflucht suchen. 

Das Selbstbehauptungs- und 
Deeskalationstraining (SDT) richtet 

sich an Jugendliche, die häufig vor dem 
Problem stehen, ihre eigenen 

Interessen und Bedürfnisse nicht 
formulieren und behaupten zu 

können. 

Ebenfalls ist die Übernahme von 
ambulanten Betreuungen bei 

festgestelltem themenspezifischem 
Hilfebedarf möglich 
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